
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 41 (1915)

Heft: 38

Artikel: Die Nebel und der Sonnenschein [...]

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-448075

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-448075
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


£)ötf! Äommt erff 6er Jriebe übers Canb,
Cafef uns bann im Stillen füfjn oerbünben
2fuf Cafef eine Banbe uns begrünben,
Unb ifn; Käme fei: Die Kofe £)anb!

ITKr bebrofjen nicfjf mit fjenfersmuf,
Bas in (Eintragt Zeitig allen Bürgern.
Xlnfer lirfeil fdjreiben mir ben Bürgern
Klier Bölfer! Unb mir fabreiben Btuf!

UJo ein Bube nodj vom
(£f)' er mit ber Kebe no

töie reimt "fid) oa&l
Kleinem unfchuldigen Kekrutenher3en

rourde feine^eit eingeprägt, der 225 acht -
d i e n ft fei gleichbedeutend mit einem

Ghrendienft. Kermochten jedoch einmal
meine Kaputknöpfe nicht mit dem Seuer
des Siamanten Koh-i-noor 3U roetteifern,
fo hieß es gleich : Sir chömmet de einifch
am Sunntig uf d' Strofroach! ßeute
noch kann ich nicht oerftehen, roarum man
beim Klilitär ftatt der oerdienten Klaßrege-
lung einer befondern Ghre teilhaftig roerden
foll, und da3u noch an einem heiligen
Sonntag. 3er Sprachfchah unferes 2öehr-
roefens erfährt immerhin eine ungeahnte
Bereicherung durch den merkroürdigen
Segriff: Ghren ftr afe. 21. et.

Très facitmt collegitim
Giner er3ählt, er habe nur Sreitags,

roenn er durch eine beftimmte Straße gehe,
Schmer3en im rechten Sein. Sroei andere,
oon denen der erfte feine Schme^en nur
donnerstags hat, der andere 3roar auch
Ôreitags, aber im linken Sein, lachen über
den kuriofen Kerl laut auf. ßk.

Kleines <&efpcäd)

Klarianne: 223ir hatten es uns ehedem
anders geträumt, das mit der oieloer-
heißenden moskoroitifchen Sampfroal3e
im Often.

3 ohn Sull: Schickfals S ü ekel
Klarianne: und das mit den

Sardanellen.

3 ohn Sull: Schickfals Sürkei 21. st.

Die fpaniferjen Hlaulefcl
Kus Seitungsberichten ift 3U entnehmen,

daß die fchroei3erifche ßeeresoerroaltung den

Knkauf einer großen Kn3ahl fpanifcher
Klaulefel befchloffen habe. Clm nun die
Beunruhigung 3U 3erftreuen, die diefe
epochemachende Kachricht in den Kreifen der
fchroei3erifchen KTaul-Gfel oerurfachen
könnte, roollen roir hier ausdrücklich kon-
ftatieren, daß es fich um roirkliche Klaulefel

der Gattung Asînus caballus equi frater"
handelt. Gs ift in den Kreifen der
ßeeresoerroaltung genügfam bekannt, daß die
andere Sorte KTaul-Gfel in der Schroei3
nicht nur in großen Klengen oertreten ift,
fondern durch den europäifchen Krieg eine
gerade3U erfchreckende Sermehrung
gefunden hat. ßermann Glraehl

t>k Kote Çond
Xob! U3er je ben ^rieben uns bebrofjf
Xlnb im f)afj bie Bölfer roirb oerfefjern!
KUen Sdjreibern, Kboofafen, fjefjern,
Den geroiffenlofen fjunben Xob!

Sinb fie boa) erbärmlid), fajroad) unb franf!
7Köa)V man biefe Sdjuffe nur befrachten
<£ble Bölfer führen fie 3um Scfjladjfen,
Xlnb fie firjen auf ber Ofenbanf

ßriege fpridjf,
d) 3U <£nbe,

Sdjleppf ihn! ©reift ihn!
Kn ben ©algen mil bem

£teber Hebelfpalter
ßerr Gh. kam oon der Klufterung.

Sauglich roar er befunden roorden und
mieß roar ihm 3U KTute. Sraußen traf er
einen guten Sreund. 3er ftellte ihn ob
feiner Sraurigkeit in diefem Sufammenhang
3ur Kede. 2Bas er für ein Satriot fei,
roas das heißen folle ufro. Kch," roehrte
jener ab. roenn es auf mich allein
ankäme, dann roäre mir alles roeitere ja"

gleichgültig, aber ..." 2Bas für ein
Kber?" 3a, die Sache mit meiner
Srau, das ift fo 'ne ©efchichte. 2Bie Srauen
einmal find fo, fo na, und im ©an-
3en ." Kun," beruhigte ihn der gute
Sreund, da brauchft du keine Kngft 3U

haben. Sie KTänner, die jeht noch für
untauglich erklärt roerden, dürften es für
die Srauen erft recht fein." s. u.

nX3E>.<3t>.<3E>:<3EX

Der asfetifäje <&aul

Xttübe unb in jicfj gefefjrf
ffefjf ein ©aul am Banfgebäube.

S Die gefamfe Cebensfreube

I iff if)m feinen Kappen roert.

% Kd), er fmf's roie roeif unb breit £
bie Bfjiliffer unb Ksfefen.
(Erftens fefjlen bie Kloneten;
3roeifens: f)äffe er benn ^eitl

!J3aul 2llthcer

lieber ttebelfpalter
Sem roegen feiner ©robheit bekannten

Gberftabsar3t und feinem jungen Kffiften3-
ar3te roird ein Candroehrmann 3ur
Clnterfuchung oorgeführt. Gs entfpinnt fich
folgender Sialog:
Kffiften3ar3t: ßaben Sie Schme^en?
Candroehrmann: 3an>ohl, ßerr Soktor.
Kffiften3ar3t: Ctnmilitärifch ^aroohl,

ßerr Kffifien3ar3t" heißt das. nicht
Oaroohl, ßerr Soktor"!

Candroehrmann: ^aroohl, ßerr Soktor.
Kffiften3ar3t: ßaben Sie heute fchon

etroas gegeffen?
Candroehr'mann: Kein, ßerr Soktor!
Kffiften3ar3t: Sperren Sie die Ghren

auf! ßerr 21 f f i ft c n 3 a r 3 1" heißt das,
nicht ßerr Soktor"

Gberft absagt: Sitte, halten Sie pch
damit nicht auf, ßerr Kffiften3ar3t!
Behandeln Sie erft 'mal den Klann. Sielleicht

kommt er dann oon felbft darauf,
daß Sie kein Soktor find. r.

Kngffoerfrodjen, blöber roie ein Sdtaf,
fjotfen fie, bie Kofburff 3U oerridjfen,
Unreif, Branb unb Xîîaffenfob 3U fdjlicfjfen,
3n ber Xinfe unb am îelegrapfj.
âommt ber Jriebe enblidj übers Canb,
XÜollen roir im (Eibe uns oerbünben!
Die ©efjeimgefellfdjaff roill id) grünben
Xlnb ifjr Käme fei: Die Kofe £)anb!

£)unberf rofe £>änbe
Bichfelroichf!

ülrjch oon ßutten

Had) dem Çabnenlduci
ßörtejt du den ßahnenfehrei?
K5as er roohl bedeuten mag?
Clnfer Küffen fei oorbei,
2Senn uns grüßt der junge Sag.

Schönes Klädchen, lebe roohl!
Said das Ceben mich umfängt,
2öo ein jeder kalt und fremd
Sich oorbei am andern drängt.

2Bo ein jeder ein ©eficht
Grnft und roichtig trägt 3ur Schau,
2Bo der Klltag herrfcht und lärmt,
Clnd die Sorge lauert grau.

Cind roie jene fo auch ich

Sahne mir den 28eg durch fie,
ßeimlich aber klingt in mir
Gine füße Klelodie.

Clnd ein Ciedchen fingt und klingt
Clnd erzählt mir mancherlei
2Bunderbare Singe, die
Klit dem ßahnenfehrei oorbei.

3. 2Blft-6täheli.

Kein SDunôer

©eneralar3t: Siefer Kuffe hat alle Kn-
3eichen einer totalen Kikotinoergiftung.

ßoheit: Kein 2Sunder! Krmen Kerle
roürden ja auch furchtbar oertobakt. ß.

nadjr
Das letzte tram bat ausgeäcbzt,
Dur dann und wann ein Hutofaucben ;

Die Stadt, die lang nach Rub' gelechzt,
ïilblt nun der Dacbtluft stilles fjaueben.

Dur ab und zu ein barter Schritt
Und Eampenschitnmer in den Scheiben

Und alles Ceben, tritt für tritt,
0ebt durd) die Dacht und kann nicht bleiben.

ßansli

Kleinigkeiten
28enn es roahr ift, daf) nur der Sericht auf

irdifche ©enüffe die Sore des Rimmels öffnet, dann
müffen eigentlich und notgedrungen alle die dicken
ßerren Pfarrer Kachfdilüffel haben.

# *

[Jede Stadt hat die !TJoli3eiftunde, die fie oerdient.
* *

Sas einige Kliltel gegen die (Sroigkeit ift die
©egenroart.

* »

Sie Stimmenmehrheit ift die Klutter alles Kleinen.
Kudolf G3ifchka

DaDDODDaDnnDODDDQODDDnDDOnaDDQGD
Sie Kebel und der Sonnenfchein
©ebären uns den füfien Söctn.
Ser befle aber allerroeilen
Wlfofiolfret und kommt oon SDictlert.

Härt! kommt erst der Friede übers Land,
Laszt uns dann im Stillen kühn verbünden
Auf! Laszt eine Bande uns begründen,
Und ihr Name sei: Die Rote Hand!

Wir bedrohen nicht mit Henkersmut,
Was in Eintracht heilig allen Bürgern.
Anser Urteil schreiben wir den Würgern
Aller Völker! Und wir schreiben Blut!

Wo ein Bube noch vom
Eh' er mit der Rede no

Wie reimt sich oas.
Meinem unscbuläigen Rekrutenherzen

wuräe seinerzeit eingeprägt, äer Wacht-
ä i e n st sei gieichbeäeutenö mit einem

Ebrenäienst. Bermocbten jeäocb einmal
meine Raputknöpse nicbt mit öem Teuer
äes Diamanten Rob-i-noor zu wetteisern.
so biefz es gleicb: Dir cbömmet äe einiscb
am Sunntig uf ä' Strosrvactil Keute
noch kann ich nicht verstehen, warum man
beim Rlilitär statt äer veräienten Maßrege-
lung einer besonäern Ebre teiibastig weräen
so», unä äazu nocb an einem beiligen
Sonntag. Der Spracbscbah unseres
Webrwesens ersäbrt immerbin eine ungeabnte
Bereicberung öurcb äen merkwüräigen Be-
griff: Ebrenstrase. zi.si.

Einer erzäblt. er babe nur Sreitags.
wenn er äurcb eine bestimmte Strohe gebe.
Scbmerzen im recbten Bein. Iwei anäere.
von äenen äer erste seine Scbmerzen nur
Donnerstags bat. äer anäere zwar aucb
Sreitags. aber im linken Bein, lacben über
äen kuriosen Rerl laut auf. à

Meines Gespräch

Marianne: Wir batten es uns ebeäem
anäers geträumt, äas mit äer vielver-
beißenäen moskowitiscben Dampswaize
im Osten.

Iobn Bull: Scbicksals Tücke!
Marianne: unä äos mit äen Dar-

äanellen.

Iobn Bull: Scbicksals Türke! 21, S>,

Sie spanischen Maulesel
Aus 2eitungsbericbten ist zu entnebmen.

äah äie scbweizeriscbe Heeresverwaltung äen

Ankaus einer großen Anzabl spaniscber
Maulesel beschlossen habe. (Um nun äie

Beunrubigung zu zerstreuen, äie äiese epocbe-
macbenäe Racbricbt in äen Rreisen äer
scbweizeriscben Maul -Esel verursacben
könnte, wollen wir bier ousärücklicb Kon-
stöberen, äasz es sicb um wirkliche Maul-
esei äer Gattung ^.sirius caballus equi iràr"
bonäelt. Es ist in äen Rreisen äer leeres-
Verwaltung genügsam bekannt, äah äie
anäere Sorte Maul-Esel in äer Scbweiz
nicbt nur in großen Mengen vertreten ist.

sonäern äurcb äen europäisclien Rrieg eine
geraäezu erscbreckenäe Berrriebrung
gesunäen bat. Hermann Elraelil

Die Rote Hanö
Tod! Wer je den Frieden uns bedroht
Und im Hafz die Völker wird verketzern!
Allen Schreibern, Advokaten, Hetzern,
Den gewissenlosen Hunden ^ Tod!
Sind sie doch erbärmlich, schwach und krank!
Ulöcht' man diese Schufte nur betrachten
Edle Völker führen sie zum Schlachten,
Und sie sitzen auf der Ofenbank

Kriege spricht,
ch zu Ende,

Schleppt ihn! Greift ihn!
An den Galgen mit dem

Lieber Nebelspalter!
Kerr Ch. kam von äer Musterung.

Tauglich war er besunäen woräen unä
mieß war ibm zu Mute. Draußen tras er
einen guten sreunä. Der stellte ibn ob
seiner Traurigkeit in äiesem Iusammenbang
zur Reäe. Was er sür ein Patriot sei.

was äas beißen solle usw. Acb." webrte
jener ob. wenn es aus micb allein
ankäme, äann wäre mir alles weitere ja
gleicbgültig. aber ..." Was sür ein
Aber?" Ja. äie Sacbe mit meiner
Srau. äas ist so ne Gescbicbte. Wie Srauen
einmal sinä so. so na. unä im Ganzen

." Run." berubigte ibn äer gute
Sreunä. äa braucbst äu keine Angst zu
baben. Die Männer, öie jeht noch sür
untauglich erklärt weräen. äürsten es sür
äie Srauen erst recht sein." 2,21,

6x^-<z^xzl^x^x^x^xW<^-<^<z^lii
Oer asketische Gaul

Müde und in sich gekehrt
steht ein Gaul am Bankgebäude.

K Die gesamte Lebensfreude

^ ist ihm keinen Rappen wert.

^ Ach, er hat's wie weit und breit
die Philister und Asketen.
Erstens fehlen die Aloneten;
zweitens: hätte er denn Zeit?

Pau! Attn-er

Lieber Nebelspalter!
Dem wegen seiner Grobbeit bekannten

Oberstabsarzt unä seinem jungen Assistenzärzte

wirä ein Lanäwebrmann zur «Unter-

sucbung vorgesübrt. Cs entspinnt sicb soi-
genäer Dialog:
Assistenzarzt: traben Sie Scbmerzen?
Lonäwebrmann: Iawobl. Kerr Doktor.
Assistenzarzt: tUnmiiitäriscb Jawohl.

Kerr Assistenzarzt" heißt äas. nicht

Jawohl. Kerr Doktor"!
Lanäwenrmann: Jawohl. Kerr Doktor.
Assistenzarzt: Kaden Sie beute schon

etwas gegessen?
Lanäwenr'mann: Nein. Kerr Doktor!
Assistenzarzt: Sperren Sie äie Ohren

aus! Kerr Assistenzarzt" heißt äas.
nicht Kerr Doktor"

Oberstabsarzt: Bitte, balten Sie sicb

äamit nicbt aus. Kerr Assistenzarzt? Be-
banäeln Sie erst mal äen Mann. Biel-
leicbt kommt er äann von selbst äaraus.
äaß Sie kein Doktor sinä.

Angstverkrochen, blöder wie ein Schaf,
Hocken sie, die Notdurft zu verrichten,
Unheil. Brand und Ulassentod zu schlichten.
In der Tinte und am Telegraph.
kommt der Friede endlich übers Land,
Wollen wir im Eide uns verbünden!
Die Geheimgesellschaft will ich gründen
Und ihr Name sei: Die Rote Hand!

Hundert rote Hände
Wichtelwicht! ^onocà..-n

Nach àem Hahnenschrei

Körtest äu äen Kabnenscbrei?
Was er wobl beäeuten mag?
«Unser Rüssen sei vorbei.
Wenn uns grüßt äer junge Tag.

Scbönes Määcben. lebe wobl!
Balä äas Leben micb umsängt.
Wo ein jeäer kalt unä sremä
Sicb vorbei am anäern ärängt.

Wo ein jeäer ein Gesiebt
Ernst unä wicbtig trägt zur Scbau.
Wo äer Alltag berrscbt unä lärmt.
(Unä äie Sorge lauert grau.

Unä wie jene so aucb ià
Babne mir äen Weg äurcb sie.

Keimlicb aber klingt in mir
Eine süße Meloöie.

«Unö ein Lieöcben singt unä klingt
«Unä erzählt mir mancherlei
Wunäerbare Dinge, öie
Mit äem Kabnenscbrei vorbei.

Rem wunöer
Generalarzt: Dieser Russe bat aile An-

zeicben einer totalen Rikotinvergistung.
Kobeit: Rein Wunäer! Armen Rerle

wuräen ja aucb surcbtbar vertobakt. ^,

Nacht
Das Iet?le tram hat ausgeääm,
Nur äann unä wann ein Ilutolauchen :

vie 5taät, äie lang nach Kui)' gelechzt,
ZMIt nun äer Nachlluft zlillez hauchen.

Nur ab unä ?u ein barter Schritt
Unä Lampenschimmer in äen Scheiben

Unä alles Leben, tritt Mr tritt,
gebt äurch äie Nacht unä kann nicht bleiben.

Kleinigkeiten
Wenn es wakn ist. ciaß nun cien Aenzickt auf

incliscke Genüsse ciie Tone cies Kimmeis öffnet, clann
muffen eigenliick unci notgecinungen alle ciie clicken
Kennen Pfannen Aackscklüssel Kaden.

Jede Staclt Iiat clie Pollzelstuncle, cile ste venclienl.

Das einzige Mille! gegen clle Ewigkeit ist cile

Gegenwanl.

Die Sllmmenmeknkelt lst clle Müllen alles RIeinen.
Ruoolf Cziscnko

Die Rebe! unci cien Sonnensckein
Gebänen uns cien sllszen Wein.
Den beste aben allenweiien

Alkoholfrei uncl kommt von Meilen.
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